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B rlin, den 20. Oktober.
Des Königes Majestät hÄbcn geruhet:

d.n 27 Sepr, den Kapt. v. StUltcrveim des iiten 
Ins. Regts., u. den Kapt. v. 'Löß vom 2>en Bat 
uren Ldw. Regts., zu Majors zu befördern; dem 
Major v. Wostrowski, Kommandanten des Invali 
den-Hau'es zu Rvbnick- den Charakter als Obrst.Lt; 
d m Ovr. v. Schmiedeberg, Kommandeur ^dcs 2ten 
U ancn-Reats., bei seiner Entlassung den Charakter 
als Gen. Major; und ,

den z. Okt., dem Major v. Meerbeimb Adjut.dcs 
Prinzen Friedrich von Preußen K. H., bei seiner Ent­
lassung, den Charakter als Obist. Ll. beizulegen.

Paris, vom 10. Oktober.
Der Moniteur Hai einen Aufsatz mit dem Namen 

„Maffabiau / unterzeichnet, ausgenommen, worin die 
Frage: ob die Griechen, indem sie die Waffen gegen 
ihren Obcrberrn ergriffen, das Recht auf ihrer Seite 
haben, und vb der Oberberr, gegen den sie sich auf- 
lehnen, zu den legitimen zu rechnen s.p? beantwortet 
und geprüft wird. Gewissermaßen ist er selbst gegen 
den Hrn, dc Bonald und dessen Behauptung, daß 
das Reich der Osmanen nicht auf das heilige Recht 
der Legitimität Anspruch machen könne, gerichtet und 
das Resultat lauft darauf hinaus, daß es das In­
teresse der Völker ftp, die Legitimität auch ist ihren

Verirrungen und Ausschweifungen zu achten, aber 
eben so sey es dagegen das Interesse der Legitimität, 
nicht dirs Iarekrffe der Völker aus den Augen zu ver­
lieren; Reaktionen von dieser Seite, nämlich der 
Unterdrückten gegen Unterdrücker, wären, wenn sie 
einmal im Gange begriffen, schwer oder gar nicht zu 
hemmen, dem Ausbruche derselben aber könne vorge« 
beugt werden, durch weise Institutionen, welche ei- 
nerseit der Tyrannei, so Revoltew erzeuge, und ande- 
rerseit den der Legitimität so aachrbeiligen Revolte« 
haltbare, vielleicht unüberwindliche Schranken setze.

Hannover, vom rz. Oktober.
Jedermann, der das Glück gehabt hat, dem Könige 

vorgestellt zu werden, ist von dem leutseligen Belra- 
gen des Monarchen entzückt, und auch Se. Majestät 
sollen, wie die Umgebung verstchert, sich hier sehr zu­
frieden fühlen und lange nicht so heiter gewesen seyn. 
Bis jetzt bekommt dem Monarchen der Aufenthalt in 
Herr?nhausen sehr wohl, und es steht zu wünschen, 
daß wir das gegenwärtige milde Wetter behalten, dä 
Hcri°enhausen eigentlich nur eine Sommer-Residenz, 
und zum ordentlichen Heitzen daselbst, Kamine aus­
genommen, keine Einrichtung vorhanden ist. — W 
beißt, daß der König bis gegen die letzten Tage dir« 
ses Monates hier verweilen upd dann überEöllinstrK 
eine Reift nach dem Harz aimeren werde.

Obrst.Lt


Copenhageo, vom 9. Oktober.
Kapr. Stage hak in Cantvn, die Schulden der kö- 

nigl. asiatischen Compagnie, nebst den Zinsen bezahlt, 
dagegen aber gegen Obligation der Compagnie wie, 
der eins neue Anleihe von 96,000 Piastern gemacht. 
Dem Capt. Trock, welcher während einer Zeit von 1 
Jahren und acht Monaten auf Java in Gefangen, 
schaft gemessn, wurde die schon früher bestimmte Ver- 
gmung von 4 holl. Thalern täglichizugestanden.

Sieben der bedeutendsten Häuser hieseldst besaßen 
vor dem Kriegs zusammen ungefähr 10 Millionen 
Rthlr. dän. Cour.; ungefähr eben so viel, als die 
ganze im Königreiche jetzt umlausende Waffe von 
Lieichsbankzetteln.

Der ohnehin seit vier Jahren beständig geschwächte 
Handel zu Alexandrien, scheint durch den Ausstand 
der Griechen gänzlich vernichtet zu seyn; besonders 
trug das Embargo zur Stockung und zum Abschnei­
den aller Handels-Verbindungen bei; Es hat an 50 
Schiffe von allen Flaggen betroffen, wovon ein Theil 
beladen und segelfertig war.

In Tunis hetrschte laut Briefen vom 18. August 
bedeutender Getreidemangel, besonders durch die bis 
dahin ausgebliebsnen Zufuhren vom schwarzen Meere.

Ja Stockholm hat man jetzt angefangen Pech Oel 
zur Gasbeleuchtung zu gebrauchen, welches eine rreff- 
liche Helle Flamme giebt und äußerst wohlfeil ist.

St. Petersburg, vom 5. Oktober.
Der Baron von Stroganoff, ist am 25. Septbr. 

von Odeffa hier angekommen.
In einem kaiserl. Ukas vom 4. d. wird wegen des 

Handels auf den aleurischen Inseln und in den rus­
sischen Besitzungen längs der Nordwest-Küste von 
Amerika, unter anderen Folgendes bestimmt: §. i. 
Aller Handel, Wallfischfang, Fischfang und jeder 
Erwervzweig auf den Inseln, in den Häfen und Meer, 
busrn, und überhaupt über der ganzen Nordwestküste 
von Amerika, von der Bering-Straße an bis zum 

nördl. Breite, so wie längs den aleuüschen In 
fela und an der östlichen Küste Sibiriens, wie auch 
länge den kuriltschenInseln, das ist, von derBering- 
Gtraße bis zum Süd-Kap der Insel Urup, nament­
lich bis zu 4^ zi- nördl. Breite, wird einzig rußi- 
schen Unterthanen zu treiben verstattet. §. 2. Jedem 
ausländischen Fahrzeuge ist mithin verboten, an den 
zu den rußischen Besitzungen gehörenden und im vor, 
Zergehenden §. bezeichneten Küsten und Inseln, nicht 
nur zu landen, sondern such sich denselben in einer 
Entfernung von weniger als hundert italienischen 
Meilen zu nahen. Wer dies Verbot Übertritt, ist mit 
Vkh ganzen Ladung der Confiskaklon unterworfen w.

Bon der moldauischen Grenze, 
vom zo. September.

Alles in dem Kloster von Geck von den Bojaren 
hinterlegte Vermögen haben die Griechen, ehe sie sich 
ergaben, vernichtet. Die Janirscharen verschonten 
nicht einmal die Mönche des Klosters, und Salih 
Pascha war über das Benehmen seiner Truppen sehr 
aufgebracht. Um die in den Gebirgen herumstreifen- 
den Griechen, deren viele unter mannigfalrigeu Ver- 
kleidungen nach Beffarabien zu entkommen suchen, 
aufzuheben, schickte er 100 Mann dahin aus, die 
übrigen Truppen zogen nach Braila, Salih Pascha 
selbst aber reiste am 25. von Sek nach Jaffp zurück. 
Die Griechen lödreten alle Pferde, die den Hunger 
und Mangel überstanden hatten, vor der Uebergabe 
des Klosters, so daß den Türken nicht eins in die 
Hände fiel.

Constantinopel, den 10. September.
Die türkischen Befehlshaber in Albanien und Epi- 

rus haben Befehl erhalten, mit den insurgirtenAlba, 
nesern zu unterhandeln, und gegen alle mahomcdani- 
schen Häuptlinge des Landes mit Milde zu verfahren; 
gegen Ali aber, der alle Mühe anwendere, Gnade zu 
erwirken, ist man unerbittlich. Vor einigen Tagen 
wurden zwei angesehene griechische Kaufleute aus 
Smprna hier bingerichker. — Die Stadt ist ruhig 
und starke Truppen-Abtheilungen halten den Pöbel 
von allen Excessen ab.

Biram Pascha, Feldherr in Makedonien, soll in 
Ungnade gefallen seyn.

Smprna . vom 2. September.
Die französische Brigg Rufe ist gestern von ihrer 

Fahrt an die syrische Küste zürückgekommen, und 
bringt die Nachricht, daß der Pascha von Akre Be- 
fehl ertheilt haue, den französischen Consul festzuneh­
men; dieser rettete sich nur mit tausend Gefahren, 
nebst seinem Dragonrann. Auf Cppern dauerten die 
Ermordungen fort, und der französische Consul, Hr. 
Mechin, war sehr besorgt ssür die Zukunft; der Pa» 
scha wollte seine und seiner Fanulie Abreise nicht 
gestauen.

Zanke, vom 2. September.
Jsntael Gibraltar bar zwei genueser Schiffs ge­

plündert. Das mit Seide beladcne Schrff, wegen 
dessen man Sorge gehabt, ist von einem Tripolüanev 
nach Bengaz gebracht und dort verkauft worden. 
Ein sardin scher Kapilain ist von den Türken, an« 
geblich wegen Verletzung des Völker Rechts, gehängt 
worden, nur um sich seines vielen Geldes zu bemäch­
tigen.



London, vom 5. Oktober.
Gestern stieg Herr Ereen, in seinem Baston, zu 

Drigthon auf. Der Wind trieb ihn nach der See, 
und erste! durch einen unglücklichen Umstand in die­
selbe. Ein von Dieppe eben kommendes Paketboot 
rettete ihn indessen glücklich.

Die Cüngrcveschen Raketen sind beim Wallfisch­
fange mir dem besten Erfolge gebraucht worden.

Es sollen 6 Kriegschiffe von Mahagoni Holz erbaut 
werden.

General Cambrone, welcher die franzöfische Garde 
in her Schlacht von Warerloo kommandiite, begleitete 
den König von England als Ehrengarde »ach Liüe.

Eine bei Hartlepool gefundene Auster maß 8r Zoll 
im Umfange und wog anderthalb Pfund.

In Glasgow erleuchtet man das Zifferblatt der 
Tdurmuhr die Nacht hindurch mit Gas, das bei Auf- 
gang der Sonne vor» selbst erlischt.

Gestern wurde ein fünfzehnjähriger Knabe, wegen 
Taschen-Diebstahls nach dem Polizeibureau gebracht, 
er gehört zu einer aus 14 Knaben bestehenden Bande, 
wovon der eine, im Plündern besonders geschickt, ei­
nem jeden seiner Gefährten in der Kunst zu stehlen 
und Taschen zu leeren, praktischen Unterricht giebt.

Major Andre ward bekanntlich im nordamerikani- 
schen Befreiungskriege, als Kundschafter, von einem 
Kriegsgerichte zum Stricke verurtheilt. Jetzt werden 
feine Gebeine feierlich ausgegraben. Manche bewach 
ten ihn als einen gewöhnlichen Spion, dem ganz 
recht geschehen sey; Andere als ein unglückliches 
Opfer. — Der amerikanische General Jackson hat 
in Florida, schon den zweiten Lag nach der Besitz­
nahme, sehr gute Einrichtungen in Hinsicht der Po­
lizei getroffen. — Die Patrioten haben in Rieder- 
Peru das alte spanische Heer geschlagen und dessen 
Anführer Weimar (?) getödiet. — Omar, Scheik 
der Taraffa-Araber, welche die Wüste zwischen Por- 
tandik und Tombum inoe haben, ist zu Batburst 
(wahrscheinlich einer englischen Niederlassung an der 
W ßküste von Afrika) angckommen, um einen festen 
Handelsvertrag wegen des Gummi abzuschließen. 
Dieser neue Weg verspricht für künftige Reisende 
sichere Aufschlüsse über das Innere von Afrika.

In Neu<Z)ork ist 1816 eine Bibelgesellschaft: ent­
standen, die bis zum i. Mai 1821 an 140,000 Bi­
beln und Testamente »ertheilt ba-.

London, den i2. Oktober.
Herr Ward, der brittische Charge de Affaires in 

Lissabon, hat den Cortes in einer Note Vorstellungen 
gegen das Gesetz gemacht, nach welchem allen aus 
England eingeführten Wollen-Waaren eine so hohe

Abgabe auferlegt werden wird, daß es die Einfuhr 
derselben mit anderen Worten gänzlich verbieten 
heißt. Diese Note soll in so starken Ausdrücken ab- 
getaßt seyn, daß man unangenehme Folgen davon 
befürchtet.

Die Kugel und das Kreuz für den St. Paulsthurm 
sind beinahe fertig. Die alte Kugel war aus 14 
Stücken zusammengesetzt, die neue besteht aber nur 
aus 2 Stücken.-und wiegt ungefähr 1100 Pfund. 
Die Höbe des Kupferwerks, welches die Kugel trägt, 
ist 27 Fuß, und wiegt ungefähr 7700 Pfund.

Im Garien des Herrn Maccaloch in Guernsey 
wächst, eine Gurke, die am vergangenen Sonntage 
vor 8 Lagen 7 Fuß lang war.

Eine sehr bedeutende Menge gefaßter Diamanten 
wurden vor einigen Tagen von einem Zollbedientea 
in Dover confiscirl. Der Eigenthümer erhielt in­
dessen von der Regierung die Erlaubniß, sie in einzel­
nen Stücken exporliren zu dürfen; doch mußte er 
dem Zollbedientcn ein Geschenk von 1000 Pf. Srerl. 
machen.

Vor einigen Lagen hatte ein Kohlenträgsr die 
Frau seines Cameradcn verführt, und dem zufolge 
hielt die ganze schwarze Zunft Gericht, verhörte Zeu­
gen für und wider, und fand den Beklagten schuldig. 
Er mußte erscheinen, und nachdem er eine Geldstrafe 
von 5 Schillingen bezahlt hatte, wurde ^r auf eine 
L-irer gesetzt, ein Sack diente ihm als Sattel, und 
Strohbinden ersetzten die Stelle der Steigbügel. 
Man band ihm die Füße fest, 4 Cameradcn hoben 
die Leiter auf, und die Prozeßion setzte sich in Bewe­
gung, indem einer von ihnen mit einer Klingel in der 
Hand vorausging, und sowohl die Anklage als auch 
das von dem hohen Tribunal ausgesprochene Urtheil 
in Versen proclamirte. Tausende von Weibern und 
Kindern folgten laut jubelnd dem Zuge durch den 
Strand, und da einige derselben ihre Wuth über die 
begangene Missethat an dem armen Verbrecher durch 
Sceinwürfe ausließen, so bot er alle seine Kräfte 
auf, um sich loszumachen, aber die Binden um die 
Knöchel seiner Füße hielten ihn fest, und er mußte 
aushalten, bis er vor dem Hause der verführten 
Dame ankam, woselbst die Anklage und das Urtheil 
nochmals proklamirt wurden, und er sodann seine 
Freiheit erhielt.

In St. James Street waren heute Vormittag 12 
Maurer beschäftigt, baufällige Häuser tmberzureißen; 
aber die Häuser stürzten über ihnen ein und sie wur­
den sämmtlich verschüttet. 7 Männer und eine» 
Knaben hatte man bereits ausgegraben, aber 2 vva 
ihnen schienen todt zu seyn.



Die Times sagt: Die Kaufleute b Häupten, daß, 
wenn auch nicht gleich jetzt, dennoch in dem Zeit­
raume bis zur nächsten Ernte unsere Hafen für die 
Einfuhr des fremden Weizens geöffnet werden mus- 
sen, und zwar darum, weil (auch selbst angenommen, 
daß die diesjährige Ernte eben so ergiebig als die 
vorjährige ist) der Unterschied im Gewichte zwischen 
einem Bushel Weizen von den beiden Ernten 5 Pfund 
beträgt, indem der Bushel von der E^te des Jahres 
1820 58 Pfund wog und der Bushel der diesjährigen 
Ernte nur zz Pfund schwer ist. Sie sagen nun, 
kann eS nicht dargethan werden, daß die vorjährige 

<^rnte mehr lieferte, als zur Consunuion nöthig war, 
so versorgt uns die diesjährige Erndte nicht hinläng­
lich, und wir muffen importiern. Wenn wir anneh­
men, (fahren fie in ihrem Argumente fort) daß das 
vereinigte Königreich jährlich rs Millionen Quaners 
bedarf, so sind in dem Verhältnisse von 5 Pfund per 
Bush-( Deficit beim neuen Weizen mehr als i Will. 
Quarrers zu unserer Eonsumtion erforderlich, und 
diese müssen früher oder später eingeführt weiden. 
Bis letzt ist der Durchschnittspreis für Weizen 70 
Sh. 7 Penze, und der Verkauf, selbst der besten Gor 
ten, sshr träge. Ungefähr 500000 Quarrers frem­
den Weizens sollen sich im Reiche unter königlichem 
Schloß und Siegel befinden.

Die Bevölkerung von Großbrittannien wurde im 
Jahre 1811 auf n M>ll. 800000 Seelen angegeben, 
500,000 See-und Landsoldaten nicht mit einbegriffen. 
Im Läufe dieses Jahrs ist aber bekanntlich eine neue 
Zahlung vorgenommen worden, noch welcher es sich 
nun ergiebr, daß 6ch die Bevölkerung seit i8n um 
1; Prozent v rmchrt hat, und daß daher gegenwär­
tig 14 Millionen Menschen in England und 6 Mist. 
500,000 Menschen in Irland wohnen. Demnach ist 
die Population in den europäisch, brittischen Besltzun 
gen Zwanzig Millionen 500000 Menschen, und 
wir nehmen die Bevölkerung in unsern übrigen Eolo- 
vien folgendermaßen an: In Nord,Amerika i Million 
500,000, m Westindien 900,000, auf den Justin im 
mittelländischen Meere 150,000, in Afrika izo,ooo, 
in Wen s Will. 40,000, in Ostindien 70 Millionen, 
zusammen 95 Millionen 220,000 Menschen. Als 
das römische Reich den Gipfel seiner Größe erreicht 
hatte, zählte es 120 Millionen Unterthanen, aber die 
Hälfte von ihnen trug das Sklaven Joch. Die zum 
Handel bestimmten Schiffe von Großbrittannien ver­
mögen die Last von 2 Millionen 640,000 Tons zu 
tragen. Die jährlichen Epportalionen aus Groß- 
dritlannie» belaufen sich auf 51 Millionen Psd. Stl., 
dagegen die Jmportationen auf z6 Mill. Psd. Sterl.

Während des letzten Krieges zählten wir roooKriegs, 
lchiffe. 154,000 Seeleute finden auf den Kauffabr, 
theifchiffen ihren Unterhalt. Die jährliche Staars- 
Einnabme beträgt nach Abzug aller Kosten 57 M-ll. 
Pfd. Sterl. Die Hauptstadt des Reichs zählt r Mill. 
200000 Einwohner, und daher eben so viel als Rom 
in seiner blühendsten Epoche besaß. Das Grund, 
Eigenthum in Großbrittannien, das Herr Pikt im 
Jahre 1797 auf 1 Billion 600 Millionen angab, 
kann jetzt auf 2 Billionen Werth geschätzt werden. 
D>e Baumwollen-Manufakturen des Landes find die 
bedeutendsten, und der Werth der jährlich ausgesühr» 
ten Manufaktur-Waaren beträgt ungefähr 20 Mist. 
Pfd. Sterl. Kurz, wenn man alle Umstände berück, 
fichtigt, so kann man behaupten, daß das brinische 
Reich das größte ist, welches je auf der Welt epistirte.

Vermischte Nachrichten.
Auf dem Haberberg- zu Königsberg ist eine Dampf- 

Maschine errichtet, durch welche eine M.hl-Mühle in 
Gang gesetzt wird, und eine Dampf,Maschine für die 
Lrutenauer Papierfabrik ist daselbst bereits angc- 
kcmmen.

Im preußischen Amt Löbau tkdtete der Schmidt 
Schwarz einen alten Wolf mit der Sense, die gerade 
das Herz «erraffen hatte.

Zu Heimbach und Weiß (Reg. Bcz. Koblenz) find 
seit kurzem drei Personen, ein Machen, ein Aami, 
l>en,Barer und eine Mutter von 6 unerzogenen Kin­
dern, durch religiöse Skrupel wahnsinnig geworden.

Der Tranfiroverkebr auf dem Rbeine und auf der 
großen Landstraße des linken Rheinufers, war im 
Sept. sehr lebhaft. Besonders gingen ;u Lande wie­
der große Quantitäten Wolle durch Koblenz nach den 
Niederlanden; ein erfreulicher Erfolg der Herabsetzung 
d s Durchfuhrzolles aus 2 Rtblr.

ö-n i A s s> e 
Oovrs vom 22. Oktbr. 1821.
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Beylgge zum 87stm Gtürk der Elbtngschen Zettun-.
Elbing. Montag, den 29sten Oktober 1821.

^»en 6enen xeekrten unä svackern Künstlern, 
Kunstt'reun6lnnsn un6 Kunstfreun6en, veieke mit 
l.icks un^ l'leils, kier 6ie /XutlükrunF 6es K>gn6el- 
zeken Oratoriums, 6er Klessiss, so vorkreKick unter- 
siütrten, 6anke ick kiemit von Zanrsm Zerren, 
^«i^s uns allen, 6is vir kier vereint waren, 6er 
scköne Seist 6er Kunst, 6er uns beseelte, 6ann nickt 
keklcn, nenn wir uns ru einem neuen Kerle 6er lon- 
kunst, vieüsickt an einem an6eren Orte, abermals 
vereinigen sollten,

Llking, 6en 27- Octbr lZ20.
Orkan.

Verbin6ungs-^nreige.
vls kevorstekenäe Ve,lin6ung meiner einzigen 

lockter mit 6em tterrn ?re6iger kggert, reige ick 
kicmit ergebenst an, Llbing, 6en 2Y. Octoker 1821.

Kickstein, Kaufmann.

Todes- Anzeige.
Mein 64jährisrr Bruder, der RgierungS-Rath 

Carl Friedrich Schreiber, welchen ich noch 
vor wenigen Wochen besuchte, wurde, nachdem er 
an einiger E tkräslkvg gelitten hure, am sagen 
d. M. flöh tw z Uhr zu Königsberg nach einem 
wahrschrinlichrn Schlagfluß in feinem Berte rod» 
gefunden. Dies unerwartete Ende ist für mich 
Ursache herzlicher Trauer. Ec war durch feine 
Kenntnisse und durch seine Thätigkeit in Ehren be­
kannt. Denen, welche sich seiner freundlich erinnern, 
mache ich dies, als der L tzlüdriggebliebene von acht 
Kindern untrer lieben Eltern, bekannt, ohne Lei- 
kidsbezeugungm zu erwarten

E hing, den sbges Oktober 18".
Schreiber.

Dem Pudliko wird hiekdarch bekannt gemacht, 
drß zufolge der Benachrichtigung des Königl. Prä, 
sidenten des General-Post-Amts. Herrn Nagler, 
die ftir dem isten Oktober v. I. aufgehobene rei­
tende Post zwischen Danzig und Elbing über Schö­
neberg, Neureich und Tiegenhoff mit dem tsten No­
vember b. I. wieder in der Art in Gang kommt 
dast sie avS Dinüg Mittwochs und Sonnabends 
Mittag« um ,2 Uhr abgeh». in Elbina Donnerstag 
und Sonntag frühe um 7 Uhr eimrifft, drs Dom 

nerstags und Montags Nachmittag- um 5 Uhr von 
E Viag abgeh« und Freitags und Dienstags um 8 
Uhr hier w eder eintrifft. Es ist uns sehr ange- 
aehw, diefenMeweis qrotzer Bereitwilligkeit bisiige« 
Wünschen des Publici zu genügen, bargethan von 
Seile» der höchstes Postdehörde, zur öffentlichen 
Kenntniß bringen und dabei bemerken zu können, 
daß in dem adeligen Gute vchLaberst«-Fähre au 
der Weichsel eine Post-Expedition eingerichtet wor- 
dsn, wo oow isten November c ab die Briefe drk 
Umgegend cingetiefert werden können.

Daazig, den lüten Oktober iFrr.
Königlich Preußische Regieroag. 

Erste Abtheilung.

Wege« des Baues einer neuen Brücke bei dem 
Gchloßberge, wird die gewöhnliche Straße von der 
Stadt nach Groß-Röbern von fetzt ab auf 14 Tage 
gesperrt werden, und müsse» di-jeuigen, welche hier 
zu reisen haben, während dieser Zeit emweder den 
Weg «der den Lreideldamm bis zum vorstädtlschen 
Roßgarten, oder über Oehmcke Hof einschlagen.

Elbing, den szsten Oktober 1821.
Königl. Preuh. Polizei, Direktorium.

Auf den Ant ag der Gläubiger des hiesigen Golde 
und SilberarbeiterS Kufema«n, fest das demsel­
ben zugehörige, allhiec unter den hohen Lauben suk 
No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechrigte 
Großvürger-Haus, bestehend aus einem Wohnge, 
bäude, eine» Hinter- und Seiten-Haufe, einem ua, 
ter dem Hinterhavse befindlichen Pfervestasi und ei­
nem ganzen Erbe, 7^ Morgen enthaltend, Radikal, 
Acker, mit der gerichtlichen Taxe von 2454 Rthlr. 
zo gr. öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werde«. Die Bietuags - Termine habe« wir auf 
den zten Januar, den zten März und den 
zten Mau 1822, asidier zu Rathbause vor dem 
Herrn Stadtgerichts»Assessor Mundclivs ange­
fetzt, zu welchem wir Kauflustige und Zahlungsfä­
hige hierdurch vorladen.

Marienburg, den 2asten Geptember igri.
(k. 8.)

Königl. Prevß. Stadtgericht.



Gemäß dem allhi'er aushängenden Gubhakations- 
Patent, soll das dem Ääckermrister Gottfried 
Brichn gehörige sud lärr I!. igo. hirftidA in 
Der neustädtische» Herreastraße gelegene, auf »8-7 
Rtlr. 76 gr. 12 pf. gerichtlich abgrschatzte Grundstück 
öffentlich versteigert werden. Der Lizimtions.Lecmm 
Hieju ist auf den zosten Januar 1822 um 1 l Uhr 
Vormittags vor dem Depuiirtcn Herrn Justizrsth 
Dörk avberaum», und werden die besitz- und zah­
lungsfähigen. Kauflustigen hierdurch aufgefordiN, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu «rsLein-n, 
die Vrrkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß deWse- 
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs-Ursachen eintreten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge« 
»omwen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt wer» 
den. — Elding, den igr.en Stprember 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Gubhastations-Sache der denen Jssak 
Zhießenschen Erben zugehörigen ruk I-iet. L. V. 
2Z4, und I-itt. L. V. 29. auf der ersten Trift El- 
lerwaldes delegenen, resp, auf izoL Rthlr zo gr. 
und 708 Rthlr. zo gr. abgeschätzten Grundstücken 
Haben wir einen anderweitigen, jedoch peremtorischen 
Zizilations Trrmin auf den aasten April 1822 Vor- 
mittags um it Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Justizrath Klebs allhier auf dem GraLlgerichre 
engefetzt und machen Kauflustigen solches mit dem 
E öffnen hiedurch bekannt, daß jedes dieser Grund, 
stücke entweder einzeln oder beide zusammen ver» 
kauft werden sollen, und daß demjenigen, welcher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde- 
emgsurfachea eiotreten, die Grundstücke zugeschla» 
gen, auf die etwa später einkommenden Gebvtie 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundstücke können in unserer Re, 
Mrarur eingefehen werden.

Eiding, den iZten September i8al.
Kon gst Preuß. Gtadtgectcht.

Gemäß dem sWee aushängenden GubhaAatisns« 
Patent, soll das bkM Bäckermeister Samuel David 
Linde gehörige sub l.ilt. l. No. 1 >8- hieselbA 
in L r Schmieoestraße gelegene, auf 2785 Rtir 49 
gr. pl» gerichtlich abgeschätzt« Grundstück öffent­
lich versteigert werden. Die Lizitations Termine 
hiezu fluh aus den isten Vtjrmver d. 3., den

8ten Februar und den izten April k. I. 
jedesmal um n Uhr VormitiagS vor unserm De, 
putirten Hcrrn Kammergerichts-Reserendarius Holl« 
wann anveraumt, und werben die besitz- und zah, 
iungssähiges Kauflustigen hierdurch aufgesordert, 
aisbann asthirr auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Lerkaufsbcdinguligen zu vernehmen, ihr Gehott 
zu verlautbaren, und gewärtig zu scpn daß demje­
nigen, der im letzter« Lermin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hindrrungsursachen eintreten, 
das Grundstück zugeschlüg-n, auf die etwa später 
einkommenden Gedotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werk n wirb. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

Eiding, den izten August i8sr.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem aklhier aushängenden SubAastailons« 
Patent, soll das den Michael Tuchelschen Eheleuten 
gehörige sub l.itr, O. IX. No. r8- in der Dorf« 
schalt Jungfer gelegene, au? 4900 Rthlr. 64 gr. 
ii pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werbe». Die Lizitations-Terwins hieza 
sind auf den 7ten S-ptdr. 182 l, den 7ten 
Novbe. 1821 und den roten Januar 1822 
jedesmal um n Uhr Vormittags vor unserm Dcputir« 
ten HerenJustiztsth Dörk and.räumt, und werden die 
besitz- und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedvrch auf, 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu 
erscheine», die VerkaussSedmsungen zu vernehmen, 
ihr Srdot zu verlautbaren und gewärtig zu fepn, 
daß demjenigen, der im letzter» Lermin Meiftvir, 
rend-r bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsursa, 
ch-.n cintreten, die Grundstücke zugeschlageo^ auf 
die eiwa später eitikommenden Gebotte aber nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxe 
der Grundstücke kann übrigens in unserer Registra» 
tue inspizirt werden.

Elhing, den 8ten Mai 1821.
König'. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asthiee aushäs-genden Sudhastation-» 
Patent, >08 das ver Wittwe und Erden des ver, 
stocbelie» K-ashändlers Turgemeister gehörige, sub 
l.rtt. l. 152. hicselbff gelegene, auf Z149 Rthlr. 
48 ar« gcrichilich abgeschätzte GrvtchElck öffentlich 
vsrsteigert wirken. Die Lizitations - Termine hi-z« 
sind auf den ivten Oktober r., den loteu 
Dezember k., und den toten Februar k822, 
jedesmal um n Uhr Vormittags vor unsers» 
Depmimn Herrn Justiz»Nach Jacob» ashe,



xLUMt, und werken die besitz, und zahlungsfä­
higen Kauflustigen hiedurch ausgefordert, als- 
dann alliier auf dem Srsdtgericht zu erscheinen, 
die Vrrkavisbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot! 
zu verlautbaren und gewärtig zu ftp», daß demje­
nigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
wean nicht rechtliche Hinderungsurfachen eivtreken, 

«daS Grundstück zugeschlagen, auf die etwa späler 
^intomm-nden Gedotis oder nicht weiter Rücksicht 

genoursten werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt werden.

ElSing, den rösten Ium >821.
- Kbnigi. Pxruß. Stadtgericht.
i

D?M Publiko wird hicdurch zur Nachricht und 
Vchrung bekannt gemacht, Laß der G. Glaferpp 
als Pächter der nächtlichen Reinigungen und öffent­
lichen Plätze auch folgende, Privatpersonen machende 
Leistungen Kontrakts-mäßig übernommen hat. — 
1) Die Fotischaff-ng sämmtlicher Aeser, wo sie lie­
gen oder sich befinden, mithin nicht nur von allen 
Straßen und Plätzen, frsdern auch aus deM Elbing« 
siuffe, den Gräven, Kanäle», Brunnen, Rmngöcken,- 
d.w Hommeifluß u. s. w-, und werden unter den 
Aeser» auch todte F sche verstanden, weshalb dieser- 
tvegen Jedermann fich an denselben wenden kann, 
s) Die nächtliche Reinigung der Abtritte in allen 
Privachäusern deren Besitzer solch« durch ihn be­
sorgen lassen wollen, und muß diese im Winter erst 
»ach 10 Uhr, und im Sommer erst nach 11 Uhr 
Abends vorg-oomme» werden, z) Zu diesen Rei­
nigungen muß sich der Pächter nur solcher Tonnen 

^bedienen welche geeicht und von der Stöße der hic, 
fiqen Kiertonnen fi^b. Derselbe erhält dagegen: 
a) für j-de Fuhre von 6 Lo»»cn Koth 2 fl. 24 gr. 
Couravt, Und besorgt dafür alle- was zur Reini­
gung und Fortfchaffung nöthig «A. Da, wo die 
Reictgung so unbedeutend ist, daß nicht eine Fuhre 
von 6 Tensen voll wird, oder der Rest oicht eine 
volle Fuhre ausmacht, erhält er für jede einzelne 

»volle Tonne t fl. und für eine halbe Aonne 15 gr. 
d) für die Fortfchaffmg der Aeser vierteljährig 

Has gewöhnliche Quartauten «Gejd mit 2 gr, von 
ein W großen und l gr. von einem kleinen Hause. 
Will J-m nd flch deffeiben zur Reinigung des R-»n, 
ßccks vor der Thüre bedienen: so ist er auch hiezn 
verpflichtet, und erhält denn nach der Länge des 
Winnftocks gerechnet resp. 12 gr., y gr., 6 gr. oder 
4 gr. — ElSitig, den 28ßes September I8-I.

,Drr SSogistrat.

Die im vorigen Jahre statt gehabte Post-Ber- 
dinoung, zwischen D-mzig und Eibing, auf dem nö» 
Hers Wege über Ziemeich und L>ege»hoff, wird 
00m isten Novdr. c. ab, durch eine neue «ablitte 
Reitpost wieder erneuert. Es wird Lief« Rettprst 
Mittwochs und Gonnadends Mittags, von Danzig 
adgehrn, und Pier, Donnerstags, und Sonntags 
früh eintreff-n. Von hier aber wieder zurückgepen: 
Montags und Donnerstags um 5 Uhr Abends, 
wozu lpä estlns bis 4 Uhr die Briefe Pier einge.ice 
fett werden müssen, um is Danzig, die andern Tage, 
früh anztiksmMeo. Hjnfichts des Portos für d'e 
Briefe zu dieser Post, bleibest die alten Sätze ia 
Anwendung, als:
nach Tisgenhoff für jeden einzelnen Brief 4 gr. pk.
— Neuieich - t » »6 —
— Schdaeberz - » , «6 —
— Danzig - - - - 6 —

Doch dient diese Post nur zur Briefbeföcdctung'; 
Pgcktte und Gelder gehen die gewöhnliche Tour 
über Lhaiienburg. Eiding, den 17. Oktober i8rr.

Königl. Preuß. Post»Amt. 
v- Dessauniecs.

Donnerstag den isten November c. wird frisches 
Lonnenbirr zu haben scp« bei Friedrich, Wittwe.

Donnerstag den isten November ist frisch iTon« 
uenbicr zu haben bei Hauff.

Montag den zteu November t. wird frisch Bier 
zu habe» seyn bei SrwanowSki.

Montag den sMn Oktober r. und die folgende 
Tage von 9 Uhr Morgens ab, wird in d-m in der 
Lttienbrunncnstraße sud No. 155. belegene» Hause, 
auf den Antrag der Herren Kuratoren, des den 
Kaufmann Michael Zanderschm. Eheleluey zuge, 
hörigen Vermögens vnd im Auftrage des Königl. 
Stadtgerichts, das zu dieser Vermögens-Masse ge­
hörige Mobiliar«, bestehend in r einer goidnen Laschen« 
ühr, einer Tischvhr, ein r 8 Tage gehenden Haus» 
upk, folg-nZew Gilbergeräche, als: 6 Leuchter, eine 
Kaffee- und eine Echmandkanne, ein Pcäsclimteiier, 
«in Zuckerkördche», 6 L'chtscheerrn, eine Wachsstock 
scheece, eine Zuckerzange, 1 Vorleger, 1 Punsch-, 
l-EL-, 1 Scvmand- und 12 Lh.eiöffei; Porzeilain, 
Kavance, diverse Gläser, 2 Giaskrvnen; ssnpfcrnr, 
messingene, zinnerne, blechene und eiserne Gerüche; 
Beneie, Linnen und T'schzeUg; Weuöeln verschiebe» 
nee Net, worunter mehrere Spiegel von verschiede» 
»er Größe und auch Mahagoni Gegenstände befind» 
lich sind, in gleichen bivttse Hausgrräthe, Kieidungs,



schafi von der Chaussee iu das der Wittwe Pan- 
witz am KöoigSdergerchoe zugehörige Haus verlegt,

geehrten Mitbürger, wich mit gütigen Abendbefuchen 
zu beehren, indem ich stetS für gute Getränke und 
prompte Bedienung sorgen werde.

stücke, Pferdegeschirre, «Ine Schlittrndecke, mehrere 
Schildere«« unter Glas und Rahmen und einen 
bedeutenden Verrath von roher und weißer Herd-, 
und Klunker «Leinwand, im Wege einer freiwillig 
v-ranstalteten öffentlich-» Auktion gegen gleich daare 
«etablung in Preuß. Couraat durch den Unterzeich­
neten verkauft werden. Siachorowskp, V. C.

Der Meßingarbeiter Daniel Siemens senior 
aus Danzig, empfiehlt stch diesen Markt mit ganz 
modernen messingenen Kaffee-Maschinen, mit vier, 
egalem Fuß, wo kein 8-uer hiaeinkommt, nicht 
anlaufen und es keines Theebretts bedarf, wie auch 
mit modernen Theemaschinen SpHbütten, Leuchter, 
modernen Plätteiseu, v. vielen andern Sache» mehr.

Der Leinwaadhäadler Hernick auS Hirschberg 
ln Schlesien «acht hiermit dem ge hrttn Publiko 
eraebenst bekannt: daß er ,um Verkauf i-iuer Waa, 
reu sich hier eine Zeit laug aufhalten wird; diese 
Waaren bestehe» in feine« gezogenen Tischzeug-«, 
keiner schleslscher L-i«wand, Schnupftüchern, Bett, 
leua g-zognen Handtüchern, bunte« Lasse Serviette«, 
und vielerlei andern Leinenwaaren. Sein Logis ist ____ _
in d-r KöoigSberger Herberge, und bittet er um geneig-«so bitte um gütigen Zuspruch. Auch bitte «eine 
t-n Besuch feine Waaren in Augenscheis zu nehmen. -----------

Beste weiße Wachslicht- sind zum billigem Preise 
in habe« an der hohm «rücke bei «aleschke. 
° Sis vorzüglich gutes Mahagoni Flugei - Forte, 
Piaoo mit Pedale, ft-ht billig zu verkaufen. Wo? 
sagt die Buchhandlung.
' schönes Winterobst, zu billigen Preisen, ist zu 
haben im B a umschen Garten vor de« Köntgsber- 

bÄch't guter frischer saurer Kumst, auch Hökte, 

wie einem Jeden beliebt, ist zu haben bei Gar- 
Lena i« der Neustadt.

SS sind bei inir zwei Kumst Hobeln billig aus- 
ruleünen. Tischlermeister Gchönenb^rger. 
" Wein Mier am Markt- und Tiegefluß ,n Lie- 
«enüok Nro. 4- b-l-g-ae« Grundstück, in welchem 
i-ti mehreren Jahren eine bedeutende Destillation, 
«chank und Gewürzkra« betrieben worden ist, bm 
ich gesonnen, aus freier Hand zu verkaufen. DaS. 
cttbe bestrht aus 6, theils heizbaren, theils Som, 
mrrstuben, wovon z i« unter« und z im obern 
L>.usraume sich b-fioden, einer Küche und geräum,. 
?-m Keller, einem 78 Fuß lange« N-b-°g-vävde 
in welchem die Destillation mit 2 Tropen betrie 
be« wird, einem geräumigen Holzgelaß und 
Garten. Noch muß ich bemerken, daß dieses Grund, 
tt ck für den Haadel einer oder mehrerer jüdischer 
Pamilien stch tignen würbe. Kaufliebhaber deltiben

sich zu meiden, bei de« Eigenthümer Peter Pen- 
ner in Liegenhvf. Briefe werden postlrei erbeten.

Eine BorderAube ist mit Möbeln von sogleich ab 
zu vermuthen, beim «öttchermeister Kühn, wohn- 
hast beim Maler «noch, nahe am KöoigSberger» 
Thor.

Ich habe das ehemalige Kretfchmersche HauS 
am alten Markt gekauft, und dasselbe mit hoher 
Erlaubniß zum goldnenAdler benannt. Daselbst 
habe ich ein GasthauS eröffnet, und verkaufe die 
Bouteille Elbinger Bier zu z gr. Münze, und Kö« 
nigsberg-Löbemcht-r Bier zu 4 gr. Münze. Bitte 
um geneigten Zuspruch. Wittwe Lhrun.

V Emem hochgeschätzten Publiko zeige ergeb-nst 
an: daß unser Theater nur noch eine sehe kurze 
Zeit hier wird zu sehen seyn; weshalb ich nicht 
unterlasse, eS bestens zu empfehlen, und um zahl« 
reichen Zuspruch bitte. 6 so ran 0 keeci.

Einem geehrten Publiko wache die ergebene An« 
zeige, daß, da ich meine Höker« und Schankwirts,

I. G. Di r kmaun.
Eine« verehrungswüedigcn Publiko zeige ganz 

ergebe st an, daß ich mich als Bürstenmacher etablirt 
und in der Brückstraße i« dem ersten neuen Haufe 
richt an der Kirche wohne; bitte um geneigten 
spruch. Friedrich Wilhelm Siokneb,

Bürtzenmachermriffer.
Auf das Pflugland und den Holm werde ich Kühe 

und Pferde das Stück für 24 gr. Münze aufueh, 
wen- Kantowski.

Die Privatstunden im Zeichnen, des Dienstags 
und Donnerstags Abends von 5 bis 7 Uhr fangen 
den istcn November an. Horn, Zeichenlehrer.

Ein Capital von 4002 fl. »st zur erste« Hppo« 
theke zu begeben, von wem? aqt die Buchhandlung.

Em schwarzer Wallach mit Stern und weißem 
Sattelplack ist an der Chaußee von der Weide v r« 
fchivunden. Wer das Pfctd ausfindig macht, erhält 
Eine« Thaler Belohnung aus dem Neuengut b i« 
Eigenthümer Brinckwann.

Bei Zurückgabe eines vor einigen Tagen verlor« 
nen, in Carniol gestochenen und in Gold «roßten 
Pe'tschafts, erhält der Uebrrbringer Zwei ReichS, 
thaler Cour« in der Kettenbrunneostraße No. 156.


